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Zwischen Ideendrama un:! erzählter memor1a

I)as literarische Interesse » Experiment « der Jesuiten ın Süudamerika setzte bereits
während der eıt ihres historischen Wirkens eın un: scheint bis heute ungebrochen
Mindestens zehn umfangreichere er unterschiedlicher Gattungen sind In den etzten
250 Jahren entstanden ! S1e sSstammen VON Autoren AUsS mehreren » beteiligten « oder »unbe-
teiligten « Ländern, VO  - denen drei durchaus weltliterarischen Rang erreicht en

1759 Voltaire Frankreıch NovelleCandıde ‘Optimisme
1938 Alfred Dobliin Deutschlan Der aue Iger Roman
1943 NITZ Hochwalder Osterreich Das Heılige Experiment IDrama
1963 TOMas >pantıen Reduccion RKoman

Brasilien Roman19 79 Alcy eurche Sepe Tiaraju
1986 Deonisio da Ilva Brasilien Cidade dos Padres Roman
1996 | UIls Hernaez araqguay on ladron ega Koman
1998 Augusto ROa Bastos araqguay tierra /n mal [)rama
1999 Olix Alvarez Saenz 'araqguay Mburuvicha Roman
2006 Mision InolvıidaDble(Iscar Riquelme 'araqguay Verserzaählung

Mit Ausnahme der Erzählung VOIN Voltaire, die nicht 11UT zeitlich als » Frühwerk« AdUus dem
Rahmen fallt, sondern auch 1rc ihre extrem polemisch-verzerrende 1C die esulten
erscheinen als menschenverachtende, 1MmM Luxus schwelgende Militaristen und sind eher
Präfigurationen moderner Diktatoren-Camarillas), machen alle anderen hier angeführten
1te Jenes » Randereignis der Geschichte« (Hochwälder ZU zentralen Gegenstand der
literarischen Gestaltung.

nser hbesonderer Dank r seine Fritz » Das Land hne Hesonders hervorzuheben: Michael
Kompetente ilfe el der UC| nach Tod« Alfred Doblins Kolumbusfahrt Patrick ICHERT, rzanlite Fremd-
einschlägigen Iterarıschen RBearbei- n der Pariıser Nationalbibliothe! heitserfahrung tudıen Alfred
tungen gilt dem In lebenden Versuch eIner Annaherung, In Alfred Dopblins >Amazonas<-Trilogie,
Historiker und Ethnologen arto- DOBLIN, I)as l and hne Tod rank- KOonsta 2003, http /hunww.ub
IMEeU MELIA FINe wichtige Hand- ur 1991, 61-1034, ıer 3067. uni-kKonstanz.de/kops/volltexte/2003/
reichung für alle, die siıch mMıit der Zugrunde gelegt wurde die n 1001///pdT/BlauerTiger.Net.pdf), und
ıterarıschen und historiographischen Anm Ausgabe DIie nach- Michael RÖSSNER, Lateiınamerika-
Verarbeitung der Reduktionen In folgend In ext und Anmerkungen In Visiıonen m TIrühen Jahrhundert,

In Gustav SIEBENMANN/Hans-Detfassen wollen, Dı arto- Klammern angeführten Seıtenanga-
TIEeUu MELIA  Jane Marıa (Hg.) ben eziehen sich auf diese zweilban- oachim OÖONIG (Hg.) Das Bild
Guaranies Jjesultas tiempo de Ias dige Fdition mıit durchgehender l ateinameriıkas IM deutschen Sprach-
misiones. Una bibliografia didactica Paginlierung. nter den nıcht sehr FUUTT), üubingen 1992, 163-177.
Asuncion 1995 zahlreichen ;tudien, die siıch spezie!l Land wıe Anm. 2),

diesem 'erk Doblins widmen, sind g  F Land wıe Anm . 2), 870.
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(3anz wesentlich für die Form der Behandlung sind TEeINC die unterschiedlichen Per-
spektiven, aus denen kuropäer un: Siüudamerikaner das Phänomen betrachten. Ist 65 für die
ersten eher ıne kuriose Episode, die für allerle1 Projektionen aktueller Problemstellungen
au  > sehen die anderen darin 1ne herausragende Epoche ihrer eigenen Geschichte un:
einen identitätsbildenden Faktor mıt einem en schöpferischem Potenzial.

Fur Paraguayer und Suüudbrasilianer ist ıne Herausforderung besonderer Natur arüber
reflektieren, dass auf ihrem Boden 1m Verlauf VOIl 150 Jahren gerade 1mM Rahmen der

Conquista espiritual der autochthone OS des » Lands ohne Übel « reale Gestalt
zunehmen schien. [ DIes ware eın Ihema einer gesonderten Untersuchung, ebenso WI1IeEe die
Frage, ob bzw. In den regionalen Literaturen des ehemaligen Reduktionsgebiets in
den etzten Jahrzehnten etIwas WI1e eın » Jesulten-Boom « verzeichnen ist Wır schliefßßen
er mıiıt La Tierra SIN Mal L1UT eın einz1ges süudamerikanisches Werk exemplarisch ın
1N1SCIEC Untersuchung e1n, dem in besonderem aße die edrohNnte Erinnerung
das guarani-jesuitische Vermächtnis iın araguay geht, und konfrontieren mıt seiner
ropäischen Vorlage, ochwälders eiligem Experiment, der in kuropa ohl erfolgreichsten
Bearbeitung des Stoffes Während diese beiden Theaterstücke den Konflikt Von Kulturen und
Ideen ıIn selner dramatischen Zuspitzung VOT ugen führen, sind die beiden anderen hier
besprochenen Werke repräasentative Beispiele für ıne Sanz andere, erzählende Aneignung
des Stoffes Der episch breit angelegte Totalroman VOIN oroßer philosophischer und religiöser
Tiefe bei Döblin und der eher konventionelle historische Roman mıt erbaulıcher Tendenz 1n
der TIradition des Realismus-Naturalismus 1m des Spaniers Tomas

Alfred Döblin Der aue Tiger 1938)

Alfred Döblins zweibändiger Roman Das Land ohne Tod ist die umfangreichste und
komplexeste literarische Verarbeitung des jesuitischen Unternehmens iın araguay. ach
übereinstimmender Auffassung der Kritik handelt sich » elın bedeutendes un iırrıtle-
rendes, vielschichtiges un: nicht eben leicht zugängliches Werk«.* Eines der Ihemen, das
der Autor In ausladender Erzählweise umkreist, ist das konfliktreiche Aufeinandertreffen
der abendländischen Zivilisation mıt südamerikanischer Kultur un Natur VO 16 bis
ZU Jahrhundert Der » Erste Roman« widmet sich unter dem Titel Die Fahrt INS Land
ohne Tod In drei » Büchern« dem mythischen Volk der Amazonen, bei dem Flüchtlinge Aaus

dem Inkareich Zuflucht nden, dem FEinfall europäischer Eroberer In das >> Reich VOINl Kun-
dinamarca« un Sschlelisl1ic. der 1gur des Padre Las (asas. Im Mittelpunkt des » Zweiten
Romans« mıt dem 1te Der aue Tiger” wird 1ın zunächst fünf Büchern die Geschichte der
Jesuiten 1ın araguay VO  > der Ankunft in SAa0 Paulo bis ZUuUr Ausweisung entfaltet. Die etzten
beiden Bücher Der eUue Urwald un: Abgesang versetizen den Leser In die (r TE des

Jahrhunderts un: führen In diesem zeitgenössischen Kontext mitteleuropäischen
Un amerikanischen Schauplatz die Auseinandersetzung dreier leitmotivischer Aktanten
des Werkes fort » [IIie Natur, die Erde, der y Wald«, dem sich zunächst die weißen Eroberer
und ihre kirchlichen Gegenspieler als einer äußeren feindlichen Macht genähert hatten,

Agl ihnen 1U  S, vorläufigen ndpunkt der historischen Entwicklung als der NEUE

Urwald In ihnen selbst gegenüber. %
Wie diese Deutung schon nahe legt, ist das Sinngefüge des Romans VO  } einer geschichts-

philosophischen un kulturanthropologischen Reflexion bestimmt, der eın ungleic
größeres Gewicht zukommt, als dem Bemühen geschichtliche » Wahrheit«, wenngleich
der Autor selbst seliner ureigenen Konzeption des historischen Romans treu bleibt.?
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Alfred Döblin hat insbesondere während seines französischen Exils in der Pariser

Nationalbibliothek eın intensıives Quellenstudium betrieben.® DiIie CWONNCHNCH Fakten
verarbeitet jedoch In grofßer schöpferischer Freiheit: Der ext 1st Te1 VO  —- Jahreszahlen
und konstruilert seline eigenNe, HE“ chronologische Abfolge un: Parallelität der Ereign1sse.
Hier scheint sich einer mythischen Wirklichkeitsauffassung anzunähern, die INa  = SONS

gerade den Autoren des HMEUTGTEN spanischamerikanischen Romans bescheinigt un die
Geschichte weniger linear als zyklisch begreift. Tatsächlic tellen nıicht NUur 1m ersten
Buch VO  — den Amazonen dieen der amerikanischen Völker und besonders der VO  b

den esulten misslonlerten Tupi-Guarani- Völker ıne wesentliche Stoffquelle un: Inter-
pretationsfolie dar. Eine Schlüsselfunktion kommt €e1 dem Romantitel 7B der auf den
zentralen Guarani-Mythos des VVY marde y verweiıst, jenes » Land ohne Übel«‚ das Völker
des siıdamerikanischen Tieflandes unter der Führung messianischer Schamanen aufweıten
Wanderungen UG den Erdteil erreichen suchten. IJas zentrale Bild des »blauen ligers«
entstammt einem Schöpfungsmythos der Apapokuva-Guarani, den der eNeNSeI Völker-
kundler urt Nimuendaju In Brasilien aufgezeichnet und 1914 veröffentlicht hat / Der
iger (gemeint ist die 1mM Deutschen üblicherweise als Jaguar bezeichnete amerikanische
Raubkatze), »das böse ntier, der Jräger der Vernichtung« 51 steht für die zerstörerische
Gewalt, die die heilvolle Weltordnung edroht Im Roman ist der aue iger »IN einem
weitergehenden Sinn / Symbol für die europäische Zivilisation « und hre Auswüchse.®
Er steht auch für die Bedrohungen, denen zunächst ıIn kForm der Mameluken-Angriffe,
dann )ERFe die zunehmende Merkantilisierung un » Verweltlichung « das »indianische
Kanaan« ausgesetzt ISt: das irdische Land ohne Tod, als welches die Jesuitenmissionen In
ihrer glücklichsten Phase erscheinen.? Zugleich ist ıne Anknüpfung das » STausSamd:
Tygerthier «, als welches Las Casas ın seliner Kurzgefassten Beschreibung die weilßen Eroberer
denunziert.!©

Döblin zeichnet ın den ersten fünfBüchern des Blauen Ligers das Projekt der Jesuiten In
uIDau, Blüte un Niedergang un verknüpft seline Entwicklung miıt vier jesuitischen Pro-
tagonısten, die nicht zuletzt unterschiedliche Haltungen 1ın der Situation des Kultur- un
Religionskontaktes verkörpern. DIie olgende Tabelle verdeutlicht die Struktur der and-
lung In Döblins Roman nhand der Titel der einzelnen Bücher un: ausgewählter Kapitel-
überschriften SOWI1E der jeweiligen Protagonisten. Dabei nehmen WIT 1ıne Beschränkung
auf das VO  . den Jesuliten getragene eschehen VOI;, das sich VO  > S20 Paulo über (‚uaira bis
1Ns heutige Uruguay Yapeyu) bewegt, un: klammern die auch prasente europäische
Handlungsebene (»Ich, der KOÖN1g« 1n Spanien, die Papste ın Rom) AdUus

Die wichtigsten Quellen werden Land wıe Anm. 2), O90 lerischen Aussage untergeordnet:
Von angeführt: ebd., 377. 11 Döblin, der Jüdischer Abstam- Manue| de Nobrega und Rulz de

urt Nimuendaju Die MUNQ WAdrl, 1941 F Katholizısmus Montoya nıcht als Zeiıtgenos-
Kkonvertierte und sich In Amerika VOI!VOT)] der Erschaffung und SEeT) In den Redu  Jonen .atıg |

Vernichtung der Welt als Grundlagen Jesultenpatres tautfen lels, sah schon Sinngefuge des KOoMmans ıst S aber
der Religion der Apapokuva-Guaranl, TIrun n Wanderung und » Staats- kKohäarent, dass SsIEe als deologisch-
n Zeitschri für Ethnologie 46 gründung « der Jesulten Parallelen ZA11: theologische Gegenspieler und
(1914) 284-403 Jüudischen Geschichte 1e! hlierzu Komplementäre Charaktere autftreten

und der eine den anderen n derLand wıe Anm.2), 590 Alfred N, Flucht und ammlIung
U  Q Vgl ICHERT, Fremdheitser- des Judenvolks Aufsätze und rzah- gelstigen Fuüuhrerschaft abloöst.
fahrung wıe nm O der Jungen, Amsterdam 1935, 116 und | and wıe Anm 2) 95 /.
Jaue als »SIinnbiıld tur Zer- Land wıe Anm. 2), 1031
storung und Zerftall eInes gesellschaft- Döblin egt keinen Hesonderen
Ichen EXxperiments « gedeutet Ird ert auf korrekte Schreibung

spanischer der indlanıischer amen
FDenso ird diıe historische Fakten-

und Chronologie der Kunst-
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San Paolo MeerfTahrt
Uberraschungen DE der Ankunft
DIe Sklavenlager
er Kriegszustand, die SklavenjJagd

Wanderung AUSZUG dUus$s Pıratininga FEmanuel de Nobrega
NC die Wıldnis Wallfahrt nach der nimmlischen na anana

Indianische Diplomaten
er erste UÜberfal|l
Marlanas Verzauberung

Das Indlanısche Ankunft In Guayra Fmanue|l de Nobrega
Kanaan DIEe Brauche lassen NIC|

Man [111USS$5 wandern
Der gen 'all alıt FmManuels er
Kolonisatoren wıder ıllen
Das Schwungrad roll
OnIg IKOIaUus Riıubun

Die IC Noah Bau der IC Noah Montoya
Man HewatTTtnet sich
Friede ber der christliche Republi
Staatsvisite In Yapeyu

DIEe Zeitenwende | UIS de IS ROCca3as Instere Fnde Oontoyas
DIie christliche Republi mM Glanz
DIie aC n der >teppe
Spaniıen raumt mit alten Beständen auf
Das Fnde der christlıchen Republi

Die Jesuitenschar kommt Nalv un: unerfahren 1n S20 Paulo und durchlebt dort ıne
Initiation In die Laue Wirklichkeit des kolonialen Suüudamerika. Es dauert selne Zeit, bis
ihnen die frommen chuppen VO  b den Augen fallen un: sS1e sich nicht Jlänger der Tatsache
verschliefßen können, dass die Paulistaner hre Ex1istenz auf Sklavenjagd un: -handel be
gründen Die Missionsaktivitäten werden In diesem Kontext einem erheblichen StÖr-
faktor und en hier keinerlei Perspektive.

In einer gewIlssen Analogie ZUu Auszug AauUus der babylonischen Gefangenschaft” VeI-
lassen S1e den verderbten Vorposten der europäischen Zivilisation. Am Ende der langen
Wanderung, die VO  . einıgen Rückschlägen gekennzeichnet ist; begründet Emanuel de
Nobrega ın Loretto !* ScCAHhHEeISLIC das »indianische Kanaan«, eın irdisches » Land ohne
Tod«‚ » Amalgam christlicher FESD. Y1MIELV frühchristlicher un indianischer Formen
und nhalte, die sich widerspruchsvol miteinander verbinden. %e Dieser Erfolg 1st jedoch
In hohem alse dem Interesse der Indianer A danken, die In den Patres » kampflustige
Zauberer« sehen. S1ie sind HUE die sich wieder ohne zunächst FA durchblicken In
das pie einlassen. » Wider Willen « werden S1E Conquistadoren, die den uaranıi
zivilisatorisches Know-How vermitteln, das nicht selten magisch interpretiert wird. Nur
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selten werden VO  > Seiten der Patres edenken formuliert: »das ist Ja nicht geme1nt,
(Gottes Willen« A27%

Pater Emanuel stirbt bei einem verheerenden Angriftf auf die Reduktion das er
übernimmt Montoya, der die uaranı angesichts der welter bestehenden Bedrohung
chre das Heer VO  e Mameluken un: »freien « Indianern unter dem » KOni1g Nicolas
Riobuni«!* nach Südwesten uhrt, die Miss1ion LICU begründen. Montoya ist VO  -

gänzlic anderem Schlag: verschlossen, »hart, stol7z un: kalt« 49 eın pragmatischer,
Vertreter der europäischen Kirche mıt Jjenem Hang ZU Inquisitorischen, der AdUusSs

seliner Conquista Espiritual ekannt 1st. Unter ihm verlieren die als » Land ohne Tod« ent-
standenen Missionen nach dem Auszug AdUus (iuaira ihren paradiesischen Charakter, werden
VO »indianischen Kanaan« Z »christlichen Republik« un ZNT: religiös, kulturell un:!
wirtschaftlich abgeschotteten » Arche Noah « Döblin hat anderer Stelle ZU USaruc
gebrac wieder unter Herstellung eines Bezuges zwischen en un Jesuiten dass
olches » eın völlig idealistisches Bemühen, ıne Flucht dUus der Wirklic  eit ‚ ist| die nicht
gelingen kann. Wiren den Jesuiten In araguay ein eispiel. Es gibt keine Inseln
mehr auf der Erde C

iıne wesentliche Neuerung, die dem urchristlichen Konzept des Neuen Jerusalem unfter
dem Pazifisten Nobrega entgegengesetzt ist, jeg' In der Bewaffnung der Reduktionen, für
die Montoya unfter anderem ÜLG ıne Reise ach Madrid un: Rom die Voraussetzungen
SS bgleic sS1e 1mM Roman auch einem nliegen der Indianer entspricht, ist S1€E Kon-
SCUYUCNZ eines » Leufelspaktes « miıt den europäischen Machtstrukturen, dem sich Pater
Emanuel strikt verwehrt hatte 1®

Montoya stirbt als » Albdruc für selne Umgebung«, einem Zeitpunkt, als die
»christliche epubli 1mM Glanz« steht Diese Überschrift ezieht sich VOT em auf WIrT-
schaftliche Prosperität dank der Mateproduktion und auf das reibungslose Funktionieren
des » Staates«, dem die 1ssionen mehr und mehr geworden Ssind. Die Indianer leiben
indessen Naturmenschen, resistent den christlichen Glauben und sehen die Mis-
S10N als einen großen Markt » S51e brachten aben, und die Gabe MUusste dem Wert der
erwartetien Naı stımmen, die echnung War mM1nut1OS. « 95

Diese letzte trügerische Blüte ereignet sich unter der Keglerung des selbstherrlichen
und » majestätischen « o1 Lu1s de la ca en seinem realpolitischen Pragmatismus
charakterisiert ih auch ıne Ada1lls Zynische grenzende Meinung über die Indianer, die als
Zeichen allgemeiner geistiger Verflachung und Verhärtung deuten 1st »en Sle, Wal
iıne eniale Methode, eın genialer Einfall VO  . HSG TEN ersten Vätern, 11SGTE jesuitischen
Grundsätze, infach 28EN e eigenen Grundsätze den Leuten beizubringen. [a wird nicht
srofß gedacht und gefragt, eigenes Urteil gibt nicht, wer 1st denn auch schliefßlich dazu
äahig, schon ın Europa, un: 1U  zn diese Täubchengehirne, wird gelehrt, infach, freundlich,
und dann wird gefolgt. « 3

Die Arche teuert indes auf ihren sicheren Untergang 1ın Faktor, der den In I0c0
moralisch schon besiegelten Niedergang 1L1UTL noch vollendet, 1st die politische nteres-

Dobliin verarbeitet nhlıer die ‚egen- DOBLIN, Flucht wıe Anm.11), zıt »Ihr seld Helden geworden, WIE
dare pIsode eINeSs »KONIGS « Nicolas nach Land wıe Anm 2) Y /4 Marlanal« 474) ST IN für Montoya
VOo'/ und »Kalser« der Land wıe Anm. 2), 972 typischer Vorwurt. -r misstraut m
Mameluken, der angeblich e1n eer »SIe hingen Halse SukurujJas. Wortsinne dem »Klima«, der

sIich sammelte, die Guaranı ukuruja lels SIE nıcht 10S5.« 598) umgebenden Natur und der In ihr
dUus$s der Versklavun: Urc den Uukuruja ıST In Doblins ext eEINe Waltenden Krafte, die schon mehrere
Jesultenstaat eireıen Vgl nierzu eitmotivisch n Erscheinung tretende Bruder »entführt« und »verzaubert«

E{ | /NAG Guaranies y Jesultas Natur- und Wassergottheit, die sich en
wıe Anm 1): 233 und den dort symbolisch-konfliktiv der abend-
zitierten Felix BECKER andischen Zivilisation entgegenstellt.
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senlage In kuropa 1m Zeichen der aufklärerischen » Zeitenwende«. Ein » kurzer Prozess«,
der sich w1e olg resumltlert: » Mit Ha{ß War ihr elIlcCc Parana beladen. Öle hatten sich
als böses (GJewlssen In das Land gesetzt, dann ngen s1e d stark werden un anderen
die eschaite verderben, S1€e listig un: geschickt, keiner War ihnen gewachsen,
darüber gingen Jahrzehnte, Jahrhunderte hin Man nahm Jetzt Rache. « 43 » er Gottes-

der großartige, der eINZIS menschenwürdige Versuch, War missglückt. C< 44
Es ist ın diesem Rahmen nicht möglich, alle interessanten Aspekte des jesuitischen

Ihemas In Döblins epischem Roman darzustellen und analysieren, zumal aIiur auch
einer eingehenderen Würdigung des ersten Teilromans un der restlichen Bücher des
zweıten edürfte DIie Erörterung elines zentralen Motivs mMag jedoch einem vertieften
Verständnis des soeben dargelegten Ablaufs der andlung beitragen. ESs handelt sich
die rage, und inwiefern 1im » Land ohne Tod« elner kulturellen und natürlich auch
religiösen Begegnung zwischen Jesuiten und Indigenen kommt

eutlic wurde bereits, dass dies iın der Phase unter La OCa überhaupt nıicht der Fall
ist In einem kulturell ignoranten Paternalismus sieht die Indianer als unmündige Kinder,
WEeNnNn nicht als Tiere: VO  , » Pudeln« 1st die Rede 03 Dass diese weılt VO  = einem Verstehen
und Annehmen des christlichen aubens entfernt sind, wird nicht einmal wahrgenommen.
Auch Montoya obwohl als historische igur unter anderem b Ke selne grundlegenden
Werke über die Guarani-Sprache als herausragender Kenner der Guaranı-Kultur un ihrer
religiösen Aspekte ausgewlesen ist fährt ın dem Roman 1ne seinem Charakter eNIspre-
chende » harte« Linie. Seine » Arche Noah « 1st 1ne Festung, S1€e wehrt nicht TE uUurc die
Bewafinung Bedrohungen VO  e auflßsen ab, sondern weifß auch die Gefahr, die VO  3 innen
uUurc teilweise [0322 unter den Brüdern aufkeimendes Heidentum droht.®

WEe1 Gegenpositionen verkörpern der Junge Bruder Marlana un se1ın Oberer Emanuel.
Ersterer 1st eın klassischer »} Überläufer« und Abtrünniger, der auf dem Marsch VONN SA0 Pau-
lo 1NSs indianische Kanaan vollkommen In den ann der indianischen Kultur un: eligion
gerat, WIeEe 1m Kapitel » Marlanas Verzauberung « rzählt wird (360-370). Grundlage Ist
iıne grolßßse Empfänglichkeit für das indianische Denken und Fühlen, eın uf-sie-hören-
ollen, das geradezu als Vorschau der erst TE spater sich konstituierenden eologia
indigena erscheint: »} Gott, du bis meın Gott 1st du auch der Gott dieser Dunklen?
Wie s1e mich anblicken, Was s1e VOoO  z MIır erwarten, ich möchte ihnen N: etwas gSCH Aber
ich weilß nichts. Ich möchte Ihnen zuhören. Jesus, Marla, verzeiht mIr, dies ist die ahrheı
ich möchte ihnen L1UT zuhören.« 361f)

ass wirklich eın interreligiöser Dialog mıt beiderseitigem unsch nach Verstehen CI-

folgt, macht die Reaktion der Dunklen« aufMarılanas Haltung euÜlc » Wie die Dunklen
ihn belauschten eic heimliches ernstes piel s1e mıiıt ihm trieben. Wie s$1e ih verstehen
wollten 1Da bereitete sich doch, ühlten S1€, für S1€e viel VOT. Wie schreckliche Sterne euch-
en die andern Priester über ihren Gruppen, dieser aber stieg VO  ' seinem Stern herunter,
selne Stimme verlor ihr onnern, nahm die Sprache ihres Volkes Er würde ihnen Macht
bringen, würde s1e 1ın In das geheimnisvolle Wunderland der Seligen führen, VON dem
die großen alten Väter erzählten. Würde können? Würden die andern weilßen Vater

ihm gestatten? « 36)
Die Antwort auf diese rage ist selbstverständlich Nein. Diese Form der Akkulturation

stÖfSst auf wen1g eptanz bei Pater Emanwuel. och als die ITragweite der Entwicklung
erkennt, ist Marilana schon In die Welt der » Dunklen« eingetreten. Sie verehren ih als
Zauberer und Führer, doch schon bald stirbt bei dem Versuch, mıt seinem Volk den Fluss

überqueren, einen konsequenten Tod der Flussgeist, Bruder der Natur- und Amazonas-
Gottheit Sukuruja, holt ih sich.
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iıne ambivalentere OS1U1ON nımmt Emanuel selbst eın Außerlich die heidnisch-

naturreligiöse Verlockung gefeit, unterliegt doch bis einem gewlssen Ta dem
Zauber der charismatischen Indianerin Maladonata, genannt die » rote Katze« 433 DIe
olgende Passage ist symptomatisch für Emanuels Gefühl gegenüber dieser Frau un: für
deren Wahrnehmung und (Miss-) Verständnis der weilßen Kultur: » S1e berichtete, S1€e habe
soundsoviel Rosenkränze mıiıt den Frauen ebetet. Er nicht ote Katze, WI1e dein
Gesicht an ist, WI1e du straff gehst, das ist die Jugend, und Was für 1ne Jugend, Marıana
hatte schon recht VOT diesem Land WAalrlleill Emanuel Maladonata: y [JIu wirst
noch üchtig WI1Ie 1ne Abtissin werden.« Was 1st das?« Er erklärte Dann giıng S1e S1e
wollte für ih eine Abtissin se1In. Er War ihr manchmal STaIn, S1e War ihm lästig. Er fühlte,
da{ß S1€e ihm mıt Gewalt seinen illen abzwang un: iImmer welter Wal als Er Stratt 1im
Innern mıt ihr Was ma{ßt du dir d eschöpf, du sollst mIır VOIN Leibe gehen, du sollst
mich nicht mıiıt deinen rellen Katzenaugen anfunkeln, ich wei{(ß allein, Was ich will, ich bin
Christ und Soldat und ll leiben (< 433

Kurz darauf stirbt Emanuel bei einem Angrift des » KÖN1gS« Nicolas Riubuni auf die
Reduktion und gera bei Maladonatas Volk In den Ruf eines großen Zauberers.?

Soweit ZU Verstehen und Nichtverstehen(-Wollen) auf der Ebene der Figuren. Welches
ist aber das Verständnis un: die Bewertung des Erzählers gegenüber der dargestellten
Wirklic)  eit, insbesondere gegenüber dem Jesuitenprojekt und der Kultur und eligion der
Dunklen? Hıer gewıinnt die Upposition abendländische Zivilisation Natur als WE
auch vereinfachende Interpretationsfolie ıne tragende Funktion. Der europäische Pol
manifestiert sich dabei In wel grundlegenden Ausdrucksformen der barbarischen, tod-
bringenden, materialistischen der Konquistadoren, Protagonisten des ersten Teilromans,
un: in jenem philanthropisch-spirituell-transzendenten Ansatz, der zunächst VON Las
(asas un nach seinem Vorbild 1ın wiederum unterschiedlichen Realisierungen VO  3 den
Jesulten umgesetzt wWIrd. hre » Experimente « en einen aufßerst prekären Charakter
und stehen unablässig unter innerer un: auflserer Bedrohung, sinnfällig verkörpert durch
die aturkra ukuruja auf der einen Seite und auf der anderen die machtpolitischen
Interessen un Sachzwänge, die bereits unaufhaltsam nach » Globalisierung « drängen

Die interkulturellen Aspekte des Forme!l VO eNCUENTTO de Q0Ss CUl- SOWIE der Ollıge Verzicht autf Privat-
Romans werden VOI] ICHERT Uuras, der »Begegnung zweler Kıultu- eiıgentum, als S@| gerade dieses eIn
(Fremdaheirtserfahrung, WIe Anm 3) dieses siıcher euphemisti- wesentliches Flement der ndigenen
Im Kap.3.1.2 herausgearbeitet. ETr schen Begriffes bevorzugten Kritiker Kultur. FEbenso umen die Patres el
Kkonstatiert hei dem »eindeutige[n] dıe Rede VO|! encontronazo, el dem der Widerlegung der Anschuldigun-
rist« Fmanuel de Nobrega »verhiın- das SUuTTfIxX -(ON)azo die schockhaftft- Yen den »Jesultenstaat« sie
derte Fremaheltserfahrung nfolge gewaltsame Qualitat der Begegnung verwenden selbst diesen Begri eIn,
religiösen Homogenıtatsdenkens« unterstreicht, die SsIEe auch für dıe VOT) dass die Verwaltung ganzlic| und
ebd 76i ) Nobrega steht Insicht- den Jesulten »reduzlerten « Guaranı ausschliefslich In ihren Handen gele-
ıch seIner Annäherung die gehabt en durfte gen habe doch In Wirklichkeit autf
»Dunklen« auch m Erzahlablaut Miıchael ULLER, Fritz Hochwal- mittlerer und unterer ene Indilaner
zwischen Marlana (»Verhinderte der, In Walther (Hg.) l ıteratur- In die Organisationsstruktur einge-

lexikon, Bd 5, München 1990, 373Fremaheltserfahrung nTolge totaler bunden (Fritz OCHWALDER,
Iıdentifikation mMıt den Anderen«) Viıctor ZMEGAGC, Geschichte Das heilige Experiment. Schauspiel n
Uund dem »Imperlalisten « La ROCa der deutschen l ıteratur VO  - fünf ufzügen, Stuttgart 1996
(»Verhinderte Fremahelitserfahrung 15 Jahrhundert IS zUur Gegenwart, DITZ nachfolgend In ext und An-
als uckfall In den Barbarismus «). Berlin 2000, 4470 merkungen In Klammern angeTtTuhrten

bBezogen auf |as (:asas: » s WarTr FIN IZ aTlur ıst VOT allem der Selıtenangaben ezienNnen sıch autf
e1n grofßer Zauberer He den vollkommen holzern uınd Kkonstrulert diese Ausgabe Auch die UTNS V
Weilßen, die Welılsen selbst en anmutende Auftritt der Kazıken mMıit legende Ausgabe aut der Grundlage
ihn verraten und Tode gebrac C den Kkaum ans Guaranı erinnernden der »revidierten FaSSUNG « VOT) 1964
281) » Mendoza War e1n grolfser Fantasıenamen NaqgUaCu und Candıla anthalt storende UNG den Anschein
Zauberer« 550) Beginn des ‚tuckes ı1er ird der Authentizität stark mindernde

Anlässlich des 500 Jubilaums inhnen der Gehorsam gegenüber den Verballhornungen spanischer AUuUS-
der Entdeckung Amerıikas galt Im Jesulten als Bedingung tur die Auf- drücke WIe durchgangig Herba-Mate
spanischen Sprachraum die offizielle nahme n eIne Reduktion abverlangt, STa yerba Mate ETIC

zmr 59. Jahrgang 2005
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Be]l Illedem driftet das Tzahlen nNn1ıe 1NSs Ideologisch-Allegorische ab Dem baut die
dialogisch-polyperspektivische Struktur VQ die den Roman als modernes, » offenes«
Kunstwerk konstituiert. Zum eıinen nımmt der Tzanler nicht selten die kulturell fremde
Perspektive der » Dunklen < eın und sieht die Missionare mıt deren Augen.““ Zum anderen
herrscht über weIılte Strecken jene für Döblin typische dialogische Erzählweise, hinter
welcher die Stimme elines eventuell wertenden un ordnenden Erzählers vollkommen
zurücktritt. Als eispie. INa die lange Diskussion zwischen dem jesuitenkritischen
Renaissance-Bischof el1lxX un dem Visitor des KÖNn1gs 1mM Kapitel » Zweierlei Meinung
über mehrere Dinge« (506-514) gelten, die ın keinster Weise einem »verbindlichen«
rgebnis auf der einen Seite Bewunderung für den In der Reduktion herrschenden
» Frieden« un die »} Ordnung«, auf der anderen Skepsis gegenüber einer weıt reichenden
Bevormundungspraxis (»Sie kommandieren es S1e überlassen den Leuten Sal nichts«,
510) un: vielen für den Bischof »unnatürlichen« Auswüchsen der Missionsmethode. Und
el handelt sich L1UTr 1ne VO  — vielen iın dem Roman aufgeworfenen un nicht
gelösten Kontroversen. Die literarische Relise In Döblins » Land ohne Tod« beschenkt
den Leser mıiıt vielen Erkenntnissen un Visionen über den Versuch einer » christlichen
Republik «, gibt ihm aber ebenso viele FEHE Fragen mıt auf den Weg, die weIlt hinausgehen
über den och oft diskutierten eNCONLroNAZO 21 zwischen Furopa un Amerika, Jesuiten
un: (suaranı.

rıLz ochwälder Das Heilige Experiment 1943)
Der Lebzeiten 1m deutschsprachigen aum un: darüber hinaus recht erfolgreiche
Öösterreichische Dramatiker (im Schweizer Exil ab 1938) verfasste 1ne Reihe VO  5 his-
torischen Dramen, In denen den » Konflikt zwischen einem ea oder einer dee un:
der politischen oder individuellen Realität«“* gestaltet. Seine Bühnenstücke » reprasentieren

die Phase des Interesses historischen Stoffen Geschichte erscheint darin, gemä den
TIraditionen des historischen Dramass, als eın Spiegel der Gegenwart oder als eın Erfahrungs-
potential, das Z Vergleichen und Überdenken anregt. (<

Diese Überlegung legt die Annahme nahe, dass dem Autor, dem SEWISS 1ne Afhinität
religiös-historischen Ihemen bescheinigt werden kann, weniger den Stoff elbst,

als den ihm inhärenten allgemeinmenschlichen un: überzeitlichen Konflikt gng [DIies ist
sicher einer der Gründe, weshalb das 11i 1mM Vergleich den anderen hier behandelten
Texten (unter denen auch das miıt dem geringsten Umfang ist) relativ abstrakt, konstruiert
und » fleischlos« erscheint. Einiges deutet darauf hin, dass der Autor LL1UT ıne recht ober-
flächliche Kenntnis VOIN der omplexen IThematik und Geschichte der Jesuitenreduktionen
In araguay und fast Sar keine VO kulturellen Hintergrund des Experimentes hatte, In
welchen Ae eispie Alfred Döblin sehr tief eingedrungen War.

Das Heilige Experiment wurde dennoch Ochwalders bekanntestem uc jedoch
nicht unmittelbar nach der deutschsprachigen Uraufführung In der Schweiz, sondern erst
aufgrund einer französischen Übersetzung, die 1952 ıIn Paris auf die Bühne kam, und den
Beifall des Publikums und der Kritik fand insbesondere des linkskatholischen Roman-
schriftstellers FrancoIls aurlac.

Der fünfaktige Aufbau des Stücks ist klassisch-klar, gehorc streng den aristotelischen
»drei Einheiten« des ÖOrtes, der eit un der Handlung), die Aktion 1st maximal kom-
primiert und der Konflikt fast mathematisch auf den Punkt gebracht. Das Geschehen lässt
sich WI1E olg resumtleren: »An einem einzıgen Tag, dem 16 Juli 1767 und einem Ort,
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dem Jesuitenkolleg iın BuenoOos Aires, wird das Schicksal Jenes ‚heiligen Experiments« die
ründung eines y Gottesstaates« 1mM Urwald VO  — araguay besiegelt, mıt dem die esulten
die eingeborenen Indios die Versklavung durch spanische un:! portugiesische Er-
oberer schützen versucht en Diese Enklave sozialer Gerechtigkeit ist den weilßsen
Herren des Landes eın Dorn 1mM Auge un: nla Klagen und ntrıgen spanischen
Hof. In Frankreich un: ortuga. hat 111all bereits die uflösung des Ordens erwirkt. Miıt
Verleumdungen versuchen die Hafenstädte, 1U auch In Spanien un: damit In den
überseeischen Besitzungen das Jesuitenverbot durchzusetzen, die gefährliche Tee-
konkurrenz ausschalten un: selbst die Schützlinge der Patres als Sklaven übernehmen
können. Don Pedro de Miıura, eın spanischer Grande, der VO König mıt der ärung
des Falles beauftragt worden Ist; teilt dem Ordensprovinzial Alfonso Fernande7z mıt, da{fß®
während der Untersuchung das gesamte Collegium unter Arrest halten se1 Bel der
Verhandlung erwelst sich die Haltlosigkeit der vorgebrachten Beschuldigungen, aber
Jediglich eın holländischer Teekaufmann, der Protestant Andre Cornelis, 68 für die Je
sulten ein. Mıura erklärt dem Provinzial, da{fß der en ın jedem Fall verboten werde, da

das Gleichgewicht der europäischen politischen un: wirtschaftlichen Interessen store
, Weil ihr recht habt, muü{fst ihr vernichtet werden!« Auf Drangen der Patres äflßst der Pro-
vinzial Mıura gefangennehmen, aber eın ega des Ordensgenerals efiehlt Fernandez,
sich unterwertfen. Es gehe nicht ein1ge hunderttausend Menschenleben, gehe
ew1ge Prinzipien. Pater (J)ros ru ennoch die Kaziken ZUuU Aufstand auf, eın Wort des
Provinzials bringt S1€E ZUT Ruhe Die NIuNnNrer der Revolte werden erschossen, die Patres
deportiert. %e

Die Figurenkonstellation erwächst AUS einer rationalen Analyse der politischen, wirt-
Schaitlıchen un: weltanschaulichen Positionen, die In diesem Moment der Weltgeschichte
ebenso dramatisch WI1IeE tragisch aufeinander stofßen. Entsprechen dem nachfolgenden
Schema lassen sich die dramatis klar umrissenen Haltungen und Interessen
ordnen:

der Jesultenorden Provinzial | adislaus ros
Alfonso Fernandezn araqguay

Indianer Jer Kazıken
n den Redu  lonen

Politische Interessen ro de Mıura
des spanischen KONIgS

Interessen der Ordensleftung eneımer ega Querini
n Europa

Wirtschaftliche Interessen Kaufleute rago und Villano,
der >panler In der Kolonie SOWIE dreli weltere

Gutsbesitzer mMit dem
Bischof VOT)] Buenos Ires

Der »gesunde Der holländische Calviniıst
Menschenverstand und Mate-Haändler Cornelis
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Als 1m CNSCICH Sinne tragische und VO  — iInneren Konflikten zerrissene Figur erscheint
der Provinzial, der zunächst aus Gewissensgründen den bewaffneten Widerstand
die weltliche Macht erwagt, dann aber doch seliner Gehorsams  icht gegenüber den
Ordensoberen nachgibt, während ater Oros die 1m Konzept der Reduktionen angelegte
militärische Uption bis YABE Ende verfolgt und ar mıt dem Leben ezahlt

DIie Dialoge dienen VOT em 1m expositorischen ersten und 1m zweiten Aufzug prımar
der Information eines Publikums, das nichts oder wen1g VON jenem » Randereignis der Ge-
schichte«“® weiß. Hıer wird das für das Verständnis des Dramas Notwendige über die his-
torischen Hintergründe und die Situation In araguay und R10 de la Plata vermittelt, kon-
kret anhand der fünf sogleic widerlegten klassischen Anklagepunkte die Jesuiten:
Aufrichtung eines souveranen Staates, Ungehorsam gegenüber dem KON1g, Betreiben VOIN

Silberbergwerken, Bereicherung Urec Handel und ucher und Versklavung der Indianer.
Von da en die Dialoge zwischen den »} Parteien « überwiegend 1ne argumentatıve

Funktion. Verschiedene Positionen, Ideologeme und Ideale werden 1Ns pie gebracht un
» diskutiert«. Dabei wird eUtHCH.: dass ochwälder VO  e einer urchweg posıtıven Deutung
des jesuitischen kxperiments ausgeht. DIe Darstellung legt nahe, dass den esulten
tatsächlich gelang, eın »indianisches Kanaan« aufzubauen. Selbst der spanische Visıiıtator
wei1ß dies und erkennt » E1IN Reich der 1e und Gerechtigkeit. Ihr sat un erntet
ohne Habgier die Indios sıngen uer Loblied und laufen 1ISCII Grundbesitzern davon!
ure TOduktTe gehen ıIn die Welt hinaus 1NseTE Händler Bel euch herrscht
rieden un: Wohlstand 1m spanischen Multterland en! un: Unzufriedenheit. Wir
dehnen uns 18R NseTeE Kriege aus ihr 116 Frieden.« 42)

DIie Jeiche » Dorge«, dass nämlich 1n der Welt tatsachlic unter jesuitischer
Leitung eın irdisches Paradies entstehen könnte, lässt den Legaten Querini das Projekt
Stoppen, WE auch AaUs einer eher theologischen Argumentation, die sich ZUuU OpOS der
literarischen Diskussion des Ihemas entwickelt hat Es handelt sich den Verwels auf
das Jesuswort In Joh 16:36; hier In der Fassung: » DIiese Welt aber ist ungeeignet ZUTL Ver-
wirklichung VO  — (Gottes Reich.« (49)

DIe idealistische Posıtion, die gegenüber der Staats- und Kirchenräson letztlich ın diesem
Drama unterliegt, entspricht sicher nicht I  u der theologischen Motivatıon, die 7ARHE

Begründung der Reduktionen führte Aus heutigerä nımmt S1€e jedoch Überlegungen
VOLWCB), die Jahrzehnte spater die lateinamerikanische Befreiungstheologie wieder auıf-
greifen wird: » Wır können nıe und nımmer die Seelen reLiten.: WE WITr die Völker schutzlos
der Unterdrückung überlassen. Eindeutig mussen WITr QIISEGEFEN Platz beziehen der Seite
der Mühseligen un: Beladenen.« 50)

Die leiche Haltung wird noch dezidierter VOIN Fernänderz’ militärischem Gegenpart
Oros vertreten » Und olange ich Kraft habe atmen, rufen, kämpfen werde ich

der Seite der Armen, der Schwachen un: Unterdrückten stehen < (61) EFin weıteres Kon-
ZeDL, das des Öfteren In der HMCLHGTCHN hispanoamerikanischen Romanliteratur diskutiert wird,
ist das VO  - » Zzweierlei Christentum« oder auch einem » lieben« und einem » böÖösen Gott«.
Letzterer wird zume1lst mıt dem kolonialistischen Antlitz der Kirche 1n Lateinamerika S50-

zıulert, während ın Amerika ler un da eın autochthones, befreiendes Christentum
aufkeimt.?/ Bei ochwälder ist bezeichnenderweise der indianische Kazike Candıia, der

25 KEDAKTION Umschlagtext der zıtlierten des 20. Jahrhunde: Con
LITERATUR LEXIKON, )as Heilige Ausgabe Reclam) eEsUurnNeN espanol, Frankfurt <
EXxperiment, In Walter JENS (Hg.) Vgl. Wolf LUSTIG, Christliche NewWw York 1989, 3371 und Dassım.
Indlers Literaturlexikon, Symboli und Christentum IM
Bd.7, Munchen 1988 9137 spanischamerikanischen 'oMan
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dem Jesuiten-Provinzial gegenüber anerkennt: » Der Christus des 1SCHNOLIS ist nıicht der
CTE 62) Dem verweltlichten Oberhirten stellt den quası »gestorbenen« Christus der
Jesulıtenpatres gegenüber, der Nahrung, Kleidung un: Schutz VOT Versklavung bot

Tomas La Reduccion (1963)

Der 1930 in Manresa geborene spanische Historiker un: Autor mehrerer historischer
Romane wirft ın La Reducciöon einen wieder Salız anderen 16 auf das Missionsprojekt.“®
Die Erzählung eın mıt der Ankunft des Jungen und unerfahrenen spanischen Jesuiten
Torrox In der Reduktion Corpus Christi Parana Anfang 1635 In einer Vorbemerkung
erklärt der Autor, dass sowohl der Name dieser Missıion als auch die der handelnden
Figuren frei erfunden, aber exemplarisch verstehen selen. Der Geistliche dort eın
blühendes Gemeinwesen VOI, das dem Idealbild der Jesuitenreduktionen voll entspricht.
omıne untersteht dem alten Pater Gälvez, der sich aber MC fortschreitendes iech-
tum der realen usübung seliner Leitungsfunktion gehindert sieht De facto werden die
Geschicke der 1ss1ıon VO  n dem Jungeren ater Mendavia geführt, der bei den Indianern
anerkannt und geschätzt ist Gaälve7z wird als Pragmatiker vorgestellt, der nicht 11UTE die Pro-
uktion und den Vertrieb VO  . atetee un: Zucker ffektiv betreiben weilß, sondern VOT

em auch In vollem Bewusstsein der akuten Bedrohung UrC die Sklavenjäger aus S0
Paulo He Befestigungsanlagen und Bewaffnung die Verteidigung des Dorfes für den
Angriffsfa. vorbereitet. Diese Aktivitäten widersprechen der streng evangelisch-pazifisti-
schen Haltung des alten Galvez, der mıt Ihomas Beckett der Losunges » La glesia
de Dios ha de SET. defendida OINO 80888  S fortaleza« 86) 29 Der Konflikt bricht zunächst
jedoch nicht auf: weil dem Oberen diese realen Entwicklungen aufgrun seiner ett-
Jlägerigkeit verborgen leiben Problematisch wird CS, als Mendavia nach Asuncion reisen
I11USS$S und das Führungsgeschäft ın die Hände des Neuankömmlings legt Da Hinweise
auf einen aldigen Überfall HT die mamelucos gibt, bitten ih die Indianer, alle Kräfte
auf den Ausbau der Verteidigungsanlagen konzentrieren dürfen Beeinflusst VO  - Pater
Galve7z verwehrt sich aber diesem nliegen und informiert VO  — Gewissenszweifeln
geplagt diesen obendrein über die bisher verheimlichten militärischen Vorbereitungen.
Beseelt VON dem der Feindesliebe, ohl aber auch eifersüchtig aufden bei den India-
Hen erfolgreichen und beliebten Jungen Mendavia gibt den Befehl /AUER Vernichtung VON
Waffen und Munition. Wiıe Urc eın under gewinnt In dieser Situation seline rühere
Vitalität und Mobilität wieder und verspricht, 1mM Verteidigungsfall die Angreifer mıiıt Gottes

und durch die Kraft des Wortes abzuwehren. Tatsächlic greifen die Paulistaner Mes-
tızen, unterstutzt Von » wilden und grimmı1gen « Tupi-Indianern das Dorf wen1g spater
und zerstoren vollständig. In der Gefahrensituation Galvez wieder ıIn iıne körper-

Die spanische Zeitung LAa Razon Tomas Ia Reduccion, Dleibt eINes verwunderlich : erkenrs-
setizte den oman 2001 auf die Iste Barcelona 1963 Die n ext Uund prache IST nıcht das Guaranı, das
der 10l hesten Romane des ahr- Anmerkungen n Klammern angefTuüuhr- Von Montoya Uund selınen Nachftolgern
hunderts, OTaAU$s Nan auf einen ten Seiıtenangaben ezienen sıch aut Ja systematisch erfasst und gefordert
gewissen Publikumserfolg schlielßsen diese Ausgabe Alle Tolgenden Über- wurde, ondern das Spanische ES
darf Literaturas.com, setzungen der spanischen Original- erschernt gerade als wesentlicher

ExXte tammen VO! VThttp / www.lıteraturas.com / Erfolg des jesultischen Erziehungs-
Oocumento6Laheraliteraria.htm, Wäaährend die melsten der In Ssystems, dass 65 insbesondere
anı 6.3.2007 Indessen 'and der diesen Kapiteln vermittelten Infor- Mendavia gelungen st, die Guaranı-
oman praktisch keine Wüuürdigung mationen zutreffend sern scheiınen Indianer sprachlich hispanisieren.
VOT) Selten der Liıteraturkritik. und eiıne wohldosierte usammen-

Tassung des Missionskonzeptes der
Jesulrten n wiedergeben,
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1C un psychische Lähmung zurück un: bleibt tatenlos und abwesend. Der inzwischen
aber AUsSs Gehorsam gegenüber seinem Oberen ZU Pazifisten gewordene Pater Mendavia
stellt sich den wilden Horden unbewafftnet un widerstandslos un: stirbt, nach-
dem Torrox angewlesen hat, den en beschützen un: verstecken, einen Märtyrer-
tod. DIe Bewohner der Miss1ıon werden der Sklaverei zugeführt, un zurück Jeiben 11UT

Gälvez, JTorrox, der alte Totengräber QuIrIcO un: 1ne fünfzehnfache (Giuarani-Multter mıiıt
ein1ıgen leinkindern Angesichts der Katastrophe wächst In Torrox ıne tiefe Verachtung
gegenüber Gaälvez, die ihren 1ISGTE in Schmähungen und Beleidigungen In einer
Verfassung tiefster Depression und Verlassenheit trifit ih der unerwartet Adus Rom
reisende Visıtator rellana d den die Ordensleitung angewlesen hat, den schwerkranken
Galvez ZULT ege nach Asuncion olen. Als VOIN den Vorfällen ın der Miss1ion un:
der respektlosen Haltung des Jungeren hört, treibt ih entrustet ZEIT: eue un erteilt
ihm schliefßlich die Absolution miıt der Bußaufgabe, die Mission selbständig wieder auf-
zubauen und mıt Indianern bevölkern Nunmehr gänzlic allein gelassen, sturzt der
Junge Priester ıIn eın Wechselbad der Stimmungen und Gefühle, das In den verzweifelten
Entschluss mündet, das orfn der Verfügung des Visıtators verlassen. Da
taucht jedoch gänzlic unverhofft Manuel auf, der VO  } den Entführern schrecklich MISS-
andelte und todgeweihte kleine Bruder des früheren indianischen Jeners VO  z Galvez
Im Fieberwahn rezitiert assagen aus einem Mysterienspiel, dem anlässlich des
Namenstags VON ater Jose Galvez ıIn der des Jungen Jesus teilgenommen hatte Torrox
glaubt für einen Moment, den geschundenen Heiland selbst VOT sich en

sich daran erinnern, dass die Missionare dazu beitragen mussen, »den Leib Christi,
selinen Mystischen Leib, wachsen lassen, damit erstarke un: sich über die
rde verbreite un: Ende unter den Menschen triumphiere« 224) Er lässt alle Flucht-
gedanken fallen » Er ühlte eın tiefes Wohlgefühl über sich kommen. Er glaubte, eın
Tag breche d schien ihm, als lege sich die Morgenröte nicht über Rulnen, sondern über
eın strahlendes Dorf. Und dann hörte Stimmen: die Stimmen der ngel, frohlockende
und reine Stimmen, die den Triumph verkünden.« 295

Miıt diesem Satz der Roman se1in Ende eın dissonantes Ende, das einen Leser
brüskiert, der VOT dem Hintergrund des tatsächlichen historischen Schicksals der Missionen
ın Paraguay das Ja 1mM Roman durchaus angedeutet WITrN miıt einer triumphalistischen
Interpretation des tragischen Geschehens wen1g anzufangen weil.

Vom literarischen Genre her gibt sich La Reducciöon als historischer Roman, ıne Gattung
In welcher der AUtTOr als Historiker zweifellos Hause 1st un die mıt anderen Werken
bereichert hat ugleic rag der ext Züge eiınes psychologisierenden Initiationsromans:
Der Junge Pater Torrox wird VO  . Mendavia un: Galvez 1in die widersprüchliche Welt der
Missionen eingeweiht, I1US$S seine Prüfungen bestehen, die ih In ıne existenzielle Krise
sturzen, AaUsSs der Schlhe1isl1c UrC den Glauben geläutert siegreich hervorgeht.

Dem Autor bietet dieses Schema die Möglichkeit, den Leser gleichsam UuUurc die Fragen
und Erfahrungen des Neuankömmlings, aus dessen Perspektive das Geschehen 1m
sentlichen vermittelt wird, mıt Kenntnissen über Urganisation, Geschichte un: TODIeme
der paraguayischen Redu  10nen VEISUOTSCIL Systematisch werden 1mM I1 Kapitel die
Aktivitäten der 1im Dorf zusammengeführten Indianer vorgestellt: Landwirtschaft, Handel,
Kunsthandwerk un sSschlıelslic. der konfliktive » Rüstungssektor«. Das I} Kapitel erganzt
diese Gesamtschau durch einen Abriss der Geschichte der Missionierung In Paraguay.””
Daraufhin entfaltet sich das Geschehen als dramatischer Konflikt zwischen einem mystisch-
pazifistischen und einem pragmatisch-militärischen Konzept der Reduktionen, das seine
nNarratıve Umsetzung In den Gestalten VOoO  - Galvez und Mendavia
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Um den Konflikt erzählerisch aufzulösen entfernt sich jedoch VO  - den Kon-

ventionen der novela historica 31 un nımmt Zuflucht einer Deus-ex-machina-Lösung,
als welche die Erscheinung des verletzten Manuel und der VOIl ihr ausgelöste Sinneswandel
bei lorrox anmutet In einer schwer nachzuvollziehenden Weise wird damit die historische
Diımension in der zweıten des Romans VOINl der mystisch-symbolischen ene über-
Jagert, die sich bereits In dem erfundenen, aber nicht W1  ÜLE gewählten Namen der MiIiIsS-
S10N Corpus Christi andeutet: Dem göttlichen Heilsplan entsprechend I1US$ das Jesuitendorf
widerstandslos leiden und getötet werden, dritten Tage zumindest in der VO  e

anuels Erscheinung inspiırıerten Vision des Pater lorrox wieder aufzuerstehen. [Diese
» LÖSUung« 1st unbefriedigend für einen Leser, der nicht VO  H vornherein die offensichtliche,
»orthododoxe « Parteinahme des Erzählers teilt, welche sich In dem leitmotivisch wieder-
holten »La glesia de [710S ha de SCT defendida OTINO uUulla fortaleza« ausdrückt. er
Roman gerat ın die ähe einer kritiklosen Apotheose der » reinen FbForm« des jesuitischen
Projektes In araguay. Einer VO  e mehreren Hinweisen darauf Ist, dass der zweifelsohne
jesuitischem Denken nahe stehende YTzanliler 1m 11L Kapitel den Visitator auf mehreren
Seiten die Erfolge der damals 100jährigen Gesellscha: Jesu aufzählen lässt.

Augusto Roa Bastos: La tierra SIn mal (1998)

Augusto Roa Bastos (1917-2005), der bekannteste un: erfolgreichste paraguayische Schrift-
steller, soll 1U  _ als Vertreter einer » lokalisierten « Perspektive ın den e rücken. Viele
seiner Werke en die Geschichte un: hispano-guaranitische Kultur selnes Landes FL

Gegenstand, un kommt auch die IThematik der Jesuitenreduktionen besonders ın
den grofßen OoOmanen H170 de hombre 1960) und YO, Al Supremo 1974) immer wieder ZUT

Sprache, WE auch eher Rande In einem seliner weniger beachteten Theaterstücke
steht S1€e 1m Mittelpunkt: Es handelt sich das fünfaktige Drama IS Tierra SIN Mal Das
Land ohne Übel), das 1995 In Asuncion uraufgeführt wurde.

Das ul welst ıne verblüffende inhaltlıche und strukturelle Ahnlichkeit dem be-
sprochenen Drama VOIl Frıtz ochwälder auf, das Roa Bastos auch 1m Vorwort erwähnt;
Ja INa  e kann SCI, dass sich ıne » paraguayısıerte Bearbeitung« und miıt modernen

31 Jose DIeNS Hosibilidades ROa Bastos rachte das UC| be! dem Tite| AYyVu »SItz des
der uckkenr dUus dem tranzosischen Wortes «) publizierten eiligenVla Ia «nueva nOovela« espanola«, n

Indice 1969 5 mMIt nach dass VOIT] Gesangen der Mbya-Guaranı stammıt
artomeu MELIA/Augusto ROA eIıner Entstehung Mitte der 1994 0eT eon QCADOGAN, Ayvu rapyta

BASTOS, Fn DUusSCa de 1a t'erra-sin-mal Jahre auszugehen ST Vgl MELIA / Textos mMmIticOs de I0S Mbya-Guaranı
de la memorIa erdida, n arto- ROA BASTOS, USCa wıe Anm.32), del Gualira, Asuncion 992 'eıtere

(NEU MELIA, Inventado, 123 Der ext wurde veröffentlicht n Ausdrücke, wıe der VO! quechuilta
Asuncion 199 /, 123-130, Alberto |UNA AUugusto RKOA BASTOS, Obras tealra- (< jesulta) sind ebenftalls Reminiszen-
PASTORE La tierra SIN mal UTO- les de AUuUgusto ROQ bBastos YO ] ze7)1 KOAaSs | ektüre ethnographischer
DIa ragedia, In Accion Asuncion SUPTEINO, La tierra /n mal, Asuncion Quellen.
184 1998 S. Vuskovic hat In 998 DIie nachfolgend n ext und 36 ELIA, Guaranı
einem Kurzen Beltrag ROas Interpreta- Anmerkungen In Klammern anyE- wıe Anm.34),
tıon der Jesultenmissionen als VOoTrTWEQ Uührten Seltenangaben heziehen sıch 37 Hiıerin ag n der Tat en esent-
YENOÖTNITENE Globalisierungskritik auf diese Ausgabe Iches Motiv tur die AbfTassung dieser
gewurdigt Sergio Fn artomeu MELIA, » Varlation « üuber Hochwalders UC|
D! de 1a raiz de Ia utopla moderna, quarani CONquistado reducido, wWIıe aQUus dem Beltrag Von LUNa

Dalızacıon Nov 2001), Asuncion 1993, 19 Pastore hervorgeht, der ROa mıt
Vgl Nitp IhAnww.rcci.net/ 35 Nuestro Dios-Ultimo-Ultimo- trolgenden Worten zitiert: »querla Ver

globalizacion/2001/fg204.htm, Primero ıst eine Ubertragung des VOI] 1a presenclia, a| de silueta,
an 253 200 /. de I0S ndigenas, asando VOT ahıROa Bastos wiederholt aufgegriffenen

Guarani-Begriffs anı RU Papa Dala UUueE ] drama adquiera Vel-

Tenonde, die AdUuUs den VOI1 Leon dadera dimension. « | UNA PASTORE,
Cadogan aufgezeichneten und Uunte| Tierra wıe nm.32)
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szenischen Mitteln verfremdete ersion der etwa 60 TE UVO entstandenen Vorlage
handelt UÜbernommen wird die Konzentration des dramatischen Geschehens auf einen
einzıgen Tag In diesem Fall allerdings 1m August 1765 un: die andlung wird quası
» heimgeführt«, indem die heute noch besichtigenden Ruinen (!) der Reduktion Irinidad
als Schauplatz fungieren. Als gespenstisch anmutende Vermittlungsinstanz, welche die
Geschehnisse dUus»s einer nebulösen Erinnerung wachzurufen scheint, 1 Segismundo AS-
PCETSCI als etzter un » VEISCSSCHECI « Jesuitenpater auf.

Zahlreiche Figuren, Motive un Handlungselemente sind direkt VO  e Hochwälder
entlehnt, ZU eispie die Lektüre des Ausweisungsdekrets VO Z AT6 die 'An-
schuldigungen des KON1gS und deren Widerlegung, die Figuren des Geheimen Legaten,
der ortsansassıgen spanischen iedler und Matehändler, der indianischen Kaziken un:
des militärisch ambitionierten Paters, der für Widerstand optiert (letzterer konstituiert
hier unter anderem Urc seinen Nachnamen Torres einen der zahnlreıchen Lateiname-
rika-Zeitbezüge). Die Akzentuierung 1st jedoch insgesamt ine andere un erschöp sich
keineswegs iın diesen Konkretisierungen. Das zeigt sich besonders Ausgang des Stückes,
das in borm einer utigen indianischen Revolte gestaltet ist Aus Enttäuschung un Wult
über den Wortbruch der Jesuväter ote der Häuptling Nesu den Provinzial un: die Oberen
Von YTiınıda und San 1gnaclo mıt seliner Streitkeule Bevor selbst VOIl spanischen Sol-
daten exekutiert wird, richtet iıne Anklage die Jesuiten, die die 1C der Eroberten
wiedergibt: >> Euren errat dieser Erde So. ihr mıt Blut besiegeln! Den Verrat
einer eligion, die ihr mıt Lügen efleckt habt, mıt Feigheit! mpfe UTE

Seelen bösen Christengott, denn ihr werdet 1U  aD sterben!« 189)
Insgesamt gewınnt iın 03aSs Version das Guarani-Element der paraguayischen Kultur

Gewicht un: Konsistenz. Das verdeutlicht auch der 1te des erKS: der w1e bei Döblin die
Bedeutung unterstreicht, die der zentrale OSVO » Land ohne Üb el« für das elingen
des jesuitischen rojekts gehabt en dürfte Er geht el 1m Wesentlichen VON der Po-
sıt1ıon dU», die Bartomeu Meliä ın seinem Essayband Qguaranı conquistado reducido ent-
wickelt ** Etwas zugespitzt sS1e ın den Worten des Geheimen Legaten wieder, der über
erstaunliche Kenntnisse der (iuarani-Kultur verfügt: » Der zentrale OS der uaranı 1st
ihre heilige Utopie des Landes ohne bel hier auf Erden Ihr habt sS1e hıhse die chrıstliıche
Utopie des Reichs (Gottes In der ewigen Seligkeit des Himmels ersetzt Ihr habt ihnen die
Erde un den Himmel < 17

Wıe schon ın Döblins Roman wird das Motiv des kulturellen un: religiösen Missver-
ständnisses angesprochen. DIe theologische Problematik formuliert eın Schamane aus der
1C der »reduzierten« uaranıl: » [Ie ewige Seligkeit 1mM Himmel, die ihr u1ls versprecht
un:el I1ISCIEC Brüder mıiıt der Taufe betrügt, wollen WITr nicht! Nur die Christen kommen
orthin Wir en HSEL eigene eligion. Unser Allerletzter-Erster Gott wird uns ın das
Land ohne bel führen, 1MNSCTEC Vorfahren wohnenDas Land ohne Übel ist nicht von dieser Welt  115  szenischen Mitteln verfremdete Version der etwa 60 Jahre zuvor entstandenen Vorlage  handelt. Übernommen wird die Konzentration des dramatischen Geschehens auf einen  einzigen Tag - in diesem Fall allerdings im August 1768 - und die Handlung wird quasi  »heimgeführt«, indem die heute noch zu besichtigenden Ruinen (!) der Reduktion Trinidad  als Schauplatz fungieren. Als gespenstisch anmutende Vermittlungsinstanz, welche die  Geschehnisse aus einer nebulösen Erinnerung wachzurufen scheint, tritt Segismundo As-  perger als letzter und »vergessener« Jesuitenpater auf.  Zahlreiche Figuren, Motive und Handlungselemente sind direkt von Hochwälder  entlehnt, so zum Beispiel die Lektüre des Ausweisungsdekrets vom 27.2.1767, die An-  schuldigungen des Königs und deren Widerlegung, die Figuren des Geheimen Legaten,  der ortsansässigen spanischen Siedler und Matehändler, der indianischen Kaziken und  des militärisch ambitionierten Paters, der für Widerstand optiert (letzterer konstituiert  hier unter anderem durch seinen Nachnamen Torres einen der zahlreichen Lateiname-  rika-Zeitbezüge). Die Akzentuierung ist jedoch insgesamt eine andere und erschöpft sich  keineswegs in diesen Konkretisierungen. Das zeigt sich besonders am Ausgang des Stückes,  das in Form einer blutigen indianischen Revolte gestaltet ist: Aus Enttäuschung und Wut  über den Wortbruch der Jesuväter tötet der Häuptling Nesu den Provinzial und die Oberen  von Trinidad und San Ignacio mit seiner Streitkeule. Bevor er selbst von spanischen Sol-  daten exekutiert wird, richtet er eine Anklage an die Jesuiten, die die Sicht der Eroberten  wiedergibt: » Euren Verrat an dieser Erde sollt ihr mit eurem Blut besiegeln! Den Verrat an  einer Religion, die ihr mit euren Lügen befleckt habt, mit eurer Feigheit! ... Empfehlt eure  Seelen eurem bösen Christengott, denn ihr werdet nun sterben!« (189)  Insgesamt gewinnt in Roas Version das Guarani-Element der paraguayischen Kultur an  Gewicht und Konsistenz. Das verdeutlicht auch der Titel des Werks, der wie bei Döblin die  Bedeutung unterstreicht, die der zentrale Mythos vom » Land ohne Übel« für das Gelingen  des jesuitischen Projekts gehabt haben dürfte. Er geht dabei im Wesentlichen von der Po-  sition aus, die Bartomeu Meliä in seinem Essayband El guarani conquistado y reducido ent-  wickelt.?* Etwas zugespitzt kehrt sie in den Worten des Geheimen Legaten wieder, der über  erstaunliche Kenntnisse der Guarani-Kultur verfügt: » Der zentrale Mythos der Guarani ist  ihre heilige Utopie des Landes ohne Übel hier auf Erden. Ihr habt sie durch die christliche  Utopie des Reichs Gottes in der ewigen Seligkeit des Himmels ersetzt. Ihr habt ihnen die  Erde und den Himmel genommen. « (176)  Wie schon in Döblins Roman wird das Motiv des kulturellen und religiösen Missver-  ständnisses angesprochen. Die theologische Problematik formuliert ein Schamane aus der  Sicht der »reduzierten« Guarani: » Die ewige Seligkeit im Himmel, die ihr uns versprecht  und dabei unsere Brüder mit der Taufe betrügt, wollen wir nicht! Nur die Christen kommen  dorthin. Wir haben unsere eigene Religion. Unser Allerletzter-Erster Gott wird uns in das  Land ohne Übel führen, wo unsere Vorfahren wohnen ... das ist das Paradies, das unsere  Religion uns verheißt! Hier auf der Erde!« (128  )35  Auch wenn Roa hier möglicherweise in das verfällt, was B. Melia die »anthropologische  Reduktion«*° nennt (nämlich eine verfälschend-vereinfachende sprachliche Übertragung  und Interpretation der Guarani-Weltsicht im kolonialistischen Kontext), bleibt unbestritten,  dass er auf diese Weise genau auf die bei Hochwälder zu konstatierende Blutarmut, man-  gelnde Authentizität und »Reduktion« der indoamerikanischen Realität antworten will.  Während jener den Guarani-Indianern die Funktion marionettenhafter Statisten zuweist,  übernehmen sie bei Roa vor allem in der Figur von Nesu eine Hauptrolle.?7  So wie das Stück auf der einen Seite eine paraguayische Antwort auf Hochwälders Ge-  schichtsdeutung ist, so ist es auf der anderen Seite eine weitere Variation des Themas derdas ist das Paradies, das MSNECTE

eligion uns verheiflst! Hier auf der Erde! (< 128)3
Auch WE Roa hier möglicherweise In das verTallt, Wdas Meliäa die » anthropologische

Reduktion« nenn nNnamlıc i1ne verfälschend-vereinfachende sprachliche Übertragung
un: Interpretation der Guarani-Weltsicht 1m kolonialistischen Kontext), bleibt unbestritten,
dass auf diese Weise I8%  U auf die bel Hochwälder konstatierende Blutarmut, I11an-

gelnde Authentizität un: » Reduktion« der indoamerikanischen Realität antworten ll
Während Jener den Guarani-Indianern die Funktion marionettenhafter Statisten zuwelst,
übernehmen sS1e bei Roa VOT em iın der Figur VONN Nesu ıne Hauptrolle.”

SO w1e das ‚br auf der einen Seite iıne paraguayische Antwort auf ochwälders (Ge-
schichtsdeutung ist; Ist auf der anderen Seite i1ne weılitere Varlatıon des Ihemas der
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Macht, das sich nach 03AaSs eigener Aussage sein Werk dreht.>® Aus dieser
1E leuchtet e1n, dass ine zentrale Aussage des eiligen Experiments seinen Widerspruch
provozliert. ort werden die Jesuiten ausgewlesen, weil bzw. obwohl sS1e mıt ihrem Projekt
» Recht hatten « ihr Ansatz wird gänzlic. DOSItIV bewertet, scheitert LLUT eben leider der
(europäischen Realität. Roa Bastos ingegen stellt die Absolutheit und Verbindlichkeit die-
SC 1: Machtstrukturen In Frage. Der bedingungslose Gehorsam gegenüber dem königlichen

erscheint als » Verbrechen wider die Menschlichkeit« 3E Des weılteren sieht sich
der Orden dem Vorwurf ausgesetzt, die kolonialen Strukturen nicht wirklich konsequent
In Frage gestellt und nicht erkannt haben, dass die Brüder selbst Teil des Systems und
somıt » kollektive Sunder« waren.?? DIie Reduktionen hätten zumal aufgrun ihrer wirt-
schaftlichen, militärischen und nicht zuletzt geistig-kulturellen Autarkie die Keimzellen
eines unabhängigen indoamerikanischen Staates sein können, doch der KALPOG wurde VCI-

p  > der Weg nicht Ende SCNH, Gehorsam un: resignatıve MNINAC hinderten
daran *® Nicht zuletzt wird die paternalistische Struktur un: die AdUus ihr resultierende
Infantilisierung der indigenen eophyten als ıne der Ursachen der bis heute andauernden
politischen Unmündigkeit des paraguayischen Volkes in Betracht gezogen.“

Roa Bastos begreift seine Version des Finaldramas der Jesuiten iın araguay aber nicht
LLUT als » autochthone« Antwort auf ochwälder, sondern ll damit auch 1ne VCI-

nachlässigte un: sCn ihres » utopischen « Potenzials doch wichtige Episode der
paraguayischen Geschichte 1Ns nationale edächtnis rufen. Bel er Kritik erkennt
d. dass sich 1im jesuitischen Modell wel » alternative« Ansätze der paraguayischen Na-
tionalidentität vereinen: die em das Kolonialsystem gerichtete Grundhaltung
der Jesuiten und die des bodenständigen teko YMA, der althergebrachten Seinsweise der
Guarani, der die 1ss1ionen zumindest In Form der Sprache aum gewährten. ach Roa
Bastos nehmen Historiker und ntellektuelle dieses Erbe wen1g wahr und versteht La
Tierra SIN Mal er als notwendigen Beitrag das » doppelte Vergessen «.*“

A DiIie gescheiterte Utopie: eın Drama ohne Ende

Die Analyse der vier hier vorgestellten literarischen Varlationen über die Geschichte der
Jesuiten In Südamerika hat eın facettenreiches, scheinbar sehr heterogenes Bild Tage
gebracht. Die unterschiedlichen ideologischen, kulturellen und politischen Praämıissen der
Autoren lassen das verständlich erscheinen VOTL em die paraguayische Interpretation des
» Heiligen Experiments« hat VOT ugen geführt, dass die amerikanische Perspektive ıne
andere als die europäische se1in INUSS un: VO  e den achkommen der reducidos gerade erst
entdeckt wird. Bel lTledem erkennt Ian auf formaler und thematischer Ebene auffällige
Gemeinsamkeiten, die auch den heutigen Menschen eilıner erneuten Beschäftigung mıt
der historischen Erfahrung der esulten ın Amerika einladen.

»La meditacion sobre a| Doder » este Doder representa a avanzada MantenIıdo Inmaduros ntantilizados
5 E Inea o| nılo conductor de toda de eventual Ia S5Uu>S disclipulos Q| ‚dısımulado
mM! Oobra.« MELIA/ROA BASTOS, ndependista UU Yalla erreno dia cautiverio0< de 1as Reducciones.
USCa wıe nm 22). 130 dıa toda America « 179) MELIA/ROA BASTOS, USCa

» LOS jesultas quisieron salvar 41 » E| descalabro destruccion de wıe} 1287
105 OprimIdos, COINO S] estuvieran a bra Jesultica rOdujO 42 MELIA/ROA BASTOS, BUSCa
solos UNa rte del Mmundo, VETO de Doder Eexterior real, DEeTO tam- wıe nm.32): 124

olvidaron de I0S ODTESOTES UUE ıen de S5SUuS roplos e 6>$S 43 Dieses{verwendet Dopbiin
dominaban o| mundo entero.« 114 tacticos, Doliticos, humanos tal Ve/ mehNnrTtTacC! Tur Patres IM /ustand

Der weltblickende Geheime religiosos. Uno de 0S orincıpales, der Tortgeschrittenen Akkulturation,
formuliert diese Perspektive: tal VE mperdon  le fue a| er deren FrOoTtOLyp Marıana wWware.
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[)a 1st ZU einen die dramatische Dimension der Geschehnisse, die sich AdUuSs zweierle]i
Konfrontationen ergibt: ZU einen diejenige der abendländischen Zivilisation mıt der
stark 1m Naturraum verwurzelten indigenen Kultur der Welt ıIn diesem der
uaranı. Die Wucht dieses bis heute nachwirkenden eNCONLroOoNAZO vermitteln NUur die Werke
Döblins quası eın halber Amerikaner und des Paraguayers ROa Der andere Konflikt ist
derjenige zwischen den ach 150 Jahren ıIn araguay schon »anindianisierten « *° Jesuiten
un jenem Europa der Mächte, das S1€E In etzter Minute noch einholt, definitiv »} reduziert«
und wieder e1imho Auf individueller Ebene konkretisiert sich ın der Gewissensfrage,
ob die Verteidigung des dealen GGemeinwesens 1m » Land ohne 'Tod« nıt Waffengewalt
erfolgen darf, denn diesen Preis die OLSCHA der Texte hätte 1767/68 einmal
diese Möglichkeit gegeben. Verpasste Chance oder Paradoxon? er bei Döblin (wo
das Dilemma auch gestaltet wird, aber In der epischen Komplexität untergeht) die
Brisanz der Frage einer direkten und zentralen Konfrontation des Gehorsamen miıt dem
eDbeHNen, denn auch gestaltet den Konflikt obwohl In omanform dramatisch
und personal, führt ih allerdings einer jenseılıtigen und für die me1ılisten Leser kaum och
nachvollziehbaren uflösung

IdDIie Nicht-Spanier konstatieren mıiıt einer ATT existenzieller Irauer das Scheitern einer
Utoplie. Sie iun sich wesentlich schwerer mıt der rage, ob un » Das Land ohne
Übel « auf dieser Welt nicht se1ın konnte, bzw. nicht seln kann. Fuür den Leser in kuropa un:
Lateinamerika scheint gerade heute VO  . Interesse, dass s1e mıt ihren erken obgleic
ausgehend C  = einer fast VEISCSCHNECNHN Episode der Kirchen- und Religionsgeschichte über
die theologische Erörterung dieser Frage hinausgehen und sS1e ıIn aktuell-weltliche Kontexte
WIE den der Globalisierungsproblemati überführen

Zusammenfassung
Der Beitrag unterzieht ıne Auswahl VOoO  — literarischen erken des 20 JB° ın denen das
Missionswerk der Jesuiten iın araguay und insbesondere das Scheitern des Unternehmens
literarisch thematisiert wird, einer detaillierteren Analyse Es zeigen sich beac  1E
Parallelen, 7 5 die VO  — en Autoren diskutierte Frage, ob das jesuitische » Land ohne
Ubel « hätte militärisch verteidigt werden sollen Deutlich wird aber auch, dass die Ad1I116-

rikanische (paraguayische) 1C auf die Ereignisse sich fundamental VO  = der europäischen
unterscheidet.

Summary
The contribution analyses ın detail selection of literary works of the roth century In CS
the mM1ss1ONary work of the esults ın araguay and ın particular the ailure of their under-
a  ng ANYe discussed. Striking parallels {8108{= 1g the question discussed Dy al] the
authors of whether the Jesuit » Land without Evil« should have been eiende: militarily. It
becomes cClear, however, that the ou American (Paraguayan) perspective the events
differs fundamentally from the uropean VIEW.

Sumario
articulo analiza pormenorizadamente uUulla seleccion de obras literarias del siglo

las que refleja la obra misionera de los Jesultas e| Paraguay, sobre todo e| fracaso de|l
experimento. analisis muestra interesantes parelelismos, COINO, POT jemplo, Ju«cC todos
los autores discuten la cuestion de la posible defensa militar de »Ja tıerra SIN mal « de los
Jesuitas. Tambien queda claro JUuUC la Vision amer1ıcana (paraguaya de los acontecımıentos

distingue fundamentalmente de la CUFODCA,


